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lands rückſichtsloſes Vorgehen Ausdruck zu geben, 
einen praktiſchen Erfolg wird man aber kaum von 
ihr erwarten dürfen. 

Im Uebrigen wird die begonnene Woche im 
Reichstage ganz denjenigen Aufgaben gewidmet 
ſein, welche außer der dritten Leſung der Juſtiz⸗ 
geſetze noch zu erledigen ſind. In Betreff der 
Etatsberathung handelt es ſich zunächſt darum, 
die zweite Leſung zu Ende zu führen. Es ſind für 
dieſelbe noch die an die Budgetcommiffion verwie⸗ 
ſenen Capitel im Rückſtande. Die betreffenden Be: 
ſchlüſſe der Commiſſion, in welchen u. A vorge⸗ 
ſchlagen wird, das Deficit von 11% Millionen 
nicht, wie die Regierung wollte, in ſeinem vollen 
Betrage, ſondern nur mit 3 Millionen aus den 
Ueberſchüſſen von 1875, mit 8½ Millionen aber 
aus einer entſprechend höheren Veranſchlagung der 
Rübenzuckerſteuer zu decken, ſind bekannt. Große 
Debatten werden im Plenum darüber nicht mehr 
entſtehen. Eine Gelegenheit zu der vom Reichs⸗ 
kanzler beabſichtigten Erklärung über die auswär⸗ 
tige Politik wird der Reſt der zweiten Etatsbera⸗ 
thung nicht bieten, wohl aber die einige Tage ſpäter 
erfolgende dritte Leſung. Ein Streiflicht auf die 


Man weiß genau, daß die Türkei ihre Reformen 
und den ganzen Verfaſſungs⸗Entwurf vor Beginn 
der Conferenz promulgiren und daraus ſeitens 
des ruſſiſchen Botſchafters wahrſcheinlich Anlaß 
genommen werden wird, die Conferenz ſofort zu 
verlaſſen und den Krieg zu beginnen. England 
wird von der factiſchen Wa en an dem letzteren 
fern bleiben, dagegen zur Wahrung ſeiner Landes⸗ 
intereſſen gewiſſe Vorſichtsmaßregeln treffen, welche 
ven ſich auf die militäriſche Beſetzung der 

iſenbahnlinie von Kairo nach Alexandrien 
beziehen wird. Man vermuthet ferner, daß bald 
nach dem Ausbruch des Krieges ſich für England, 
vielleicht zum Schutze der Chriſten, ein Anlaß zur 
Beſetzung Konſtantinopels bieten wird. Auch 
darüber ſcheint man nicht im Zweifel, daß zahl⸗ 
reiche engliſche Offiziere Dienſte in der türkiſchen 
Armee genommen haben. 

Die Pforte ſcheint neuerdings etwas nach⸗ 
giebiger geſinnt zu ſein, als obige Auslaſſung dies 
3 läßt. Aus angeblich türkiſcher Quelle 
wird nämlich in Wiener officibſen Organen fol⸗ 

endes Telegramm verbreitet: „Die Miniſter der 
Pforte haben die Stellung der Türkei zu den 
Conferenz⸗Vorſchlägen nun genau präciſirt zur 
Kenntniß der Botſchafter gebracht. Die Pforte iſt 
bereit, die für die drei Provinzen Bosnien, 
Bulgarien und Herzegowina proponirten 
Reformen zu gewähren und e de 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 4. Dezbr. Der Reichsfinanzminiſter, 
Freiherr v. Hofmann, iſt heute Nachmittag in Be⸗ 
gleitung des Hofraths Falk nach Peſt abgereiſt. 

Bukareſt, 4. Dezbr. Der Senat hat nun: 
mehr nach dreitägigen Debatten beſchloſſen, daß 
die gerichtliche Verfolgung der angeklagten früheren 
Miniſter, welche zugleich Senatoren ſind, ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


wird, wenn ſie ſchon vor mehreren Wochen pro⸗ 
phezeite, daß die Reichstagsmajorität „den Com⸗ 
vromiß⸗ Riemen aus dem Leder der Preſſe 
ſchneiden“ wird. Die Preſſe erfreut ſich eines 
aufrichtigen Wohlwollens weder bei vielen unfrer 
großen, noch bei einer erheblichen Anzahl unfrer 
kleinen Politiker. Des Fürſten Bismarck Idio⸗ 
ſynkraſie gegen die Preſſe, die er doch ſehr gut zu 
benutzen verſteht, iſt eine der kleinen Schwächen 
des großen Mannes; Lasker theilt dieſe Ab⸗ 
neigung und ſieht in dem Zeitungsweſen nur einen 
„Handel mit Neuigkeiten“, was Wunder, wenn 
die Mehrzahl der kleineren Matadore da die Ab: 
neigung gegen das gedruckte Wort unſerer perio⸗ 
diſchen politiſchen Literatur als das nothwendige 
Attribut eines richtigen praktiſchen Politikers anſehen. 
In der Theorie iſt man natürlich für Freiheit der 
Preſſe, man läßt ſich aber gern davon abdrängen, 
die theoretiſch als richtig erkannten Sätze in die 
Praxis zu überſetzen. Unſere Nachrichten betreffen 
zunächſt den § 44a, welcher bekanntlich die 
Zeugnißpflicht betrifft. Die Liberalen haben 
mit wenigen Ausnah nen ſich in zweiter Leſung 
für dieſen Paragraphen erklärt und die Abgg. 
Marquardſen und Wehrenpfennig haben in 
ganz vorzüglicher Weiſe die Nothwendigkeit des⸗ 
ſelben bewieſen. Wenn wir recht unterrichtet ſind, 
ſo war aber ſchon vorher dieſer Paragraph dazu 
beſtimmt, in dritter Leſung auf dem Altare des 
Compromiſſes geopfert zu werden, er ift 
einer derjenigen Punkte, die man ſich ab⸗ 
handeln zu laſſen bereit iſt. Da war doch 
faſt noch das Verfahren derjenigen wenigen 
Liberalen aufrichtiger, die um conſequent zu 
bleiben, das Odium auf ſich nahmen, ſchon in zwei⸗ 
ter Leſung dagegen zu ſtimmen. Und doch iſt jener 
Paragraph in der Praxis für die Preſſe bei weitem 
wichtiger und nothwendiger, als ſelbſt die Mitwir⸗ 
kung von Geſchworenen bei Preßprozeſſen. Und 
doch gewährt er einen Schutz weit mehr dem an⸗ 
ſtändigeren Theil der Preſſe, als dem weniger ge⸗ 
wiſſenhaften Theile. Und doch ſoll er weniger die 
berufsmäßigen Journaliſten ſchützen, als den an 
der Preſſe mitarbeitenden Theil des Publi⸗ 
kums und zwar mehr noch gegen amtliche 
Chicanen, als gegen Strafen für Geſetzesver⸗ 
letzungen. Die Art und Weiſe, wie gegen den 


Danzig, 5. Dezember. 

Der 5 hat, wie man aus parla⸗ 

. mentariſchen Kreiſen hört, die Abſicht, ſich zu der 
auf die heutige Tagesordnung des Reichstages 
geſetzten Interpellation des Abg. Eugen Richter 
wegen der ruſſiſchen Zollerhöhung zu äußern. 
Es hat dieſelbe überall in Deutſchland das pein⸗ 
lichſte Aufſehen erregt und allgemeine Verurtheilung 
erfahren. Wenn man ruſſiſcherſeits ſagt, daß es 
ſich bei der Maßregel lediglich um die correcte 
Wiederherſtellung eines durch die Entwickelung der 
Valutadifferenz degenerirten Verhältniſſes handle, 
ſo iſt das eine leere Redensart. Thatſächlich be⸗ 
deutet die Erhebung ausſchließlich in Gold eine auswärtige Politik könnte vielleicht ſchon heute bei 
Erhöhung der Zölle um einige 30 Procent. Es iſtſ der Beſprechung der ruſſiſchen Zoll-Erhöhung 
demnach kein Zweifel möglich, daß durch dieſelbe | fallen. 
dem deutſchen Handel nach Rußland eine ſchwere Die national⸗liberale „B. A. C“ zieht heute 
Schädigung 1 5 wird. Anders ſteht es aus einem Rückblicke auf die bisherigen Verhand⸗ 
freilich mit der Frage, in welcher Weiſe derſelben 


) I en lungen des Reichstages über die Juſtizg efeke 
entgegengewirkt werden könne. Der Gedanke, dies den Schluß, „daß die zweite Leſung zwar nicht 
durch eine Aenderung der politiſchen Haltung | das Zuſtandekommen der Geſetze ſicher geſtellt, 
Deutſchlands, z. B. in der orientaliſchen Frage zu wohl aber die Lage weſentlich befeſtigt hat. Irgend 
erreichen, dürfte ſich bei genauerer Ueberlegung | eine Wahrſcheinlichkeit für oder wider wird ſich 
nicht feſthalten laſſen. Iſt es richtig, daß Deutſch⸗erſt gewinnen laſſen, wenn die Regierungen ihre 
land das Blut feiner Söhne nur für feine eigenen | Erklärungen abgegeben haben; indeſſen iſt für 
Intereſſen einſetzen darf, und iſt es ferner richtig, dieſe Erklärungen eine ſichere Grundlage gewonnen. 
daß die Frage, ob Bulgarien in feiner | Wenn den Regierungen der volle Ernſt einer Ver⸗ 
gegenwärtigen ſtaatsrechtlichen Situation ver⸗ einbarung beiwohnte, — und ihr bisheriges Verhalten 
bleibt, oder ob es in mehr oder Men 


1 ode läßt daran glauben — ſo werden ſie ewiß die 
autonomer Stellung, von der Türkei losgelöſt] bei weiten meiften Differenzpunkte entweder ganz 
wird, kein „eigenes Intereſſe Deutſchlands iſt fallen laſſen oder doch nicht mit Nachdruck wieder⸗ 
ſo folgt daraus, daß wir in der orientaliſchen holen. Wenigſtens das iſt erreicht, daß der Streit 
Frage keine Haltung annehmen dürfen, welche uns] nur noch um einige hervorragende und leicht über- 
in ihren weiteren Conſequenzen vielleicht große | ſichtliche Punkte ſich bewegen wird und auch hierin 
Opvfer auferlegen würde. Iſt dieſe Folgerung nicht hat die zweite Leſung gefördert, daß, obſchon ſich 
abzuweiſen, ſo bleibt freilich immer die Thatſache] die Veſchluſſe der Commiſſion in keinem nennens⸗ 
be daß 0 ande jene Zollmaßregel an werthen Maße geändert, ſie doch über die Bedenken Kreisrichter Dr. Kolckmann in ö bau 

in Deutſchland viel eingebüßt hat, ein | von beiden Seiten Klarheit gebracht und die dritte | verfahren wird, iſt ein Beweis dafür, daß es ſelbſt 
f Leg aber, es zur Zurücknahme derſelben] Leſung würdig vorbereitet hat. Jedenfalls iſt die z. B. für einen preußiſchen Juſtizbeamten unklug 
fin gen, iſt auf politiſchem Felde 235 zu | Gefahr abgewendet, daß die Juſtizgeſetze etwa an iſt, mit ſeiner Namensunterſchrift die Maßregeln 
nden. Auch das Mittel der gütlihen Vor- Unklarheit der entgegenſtehenden Meinungen und der Regierung im kirchenpolitiſchen Kampfe zu ver⸗ 
ſtellungen würde ſchwerlich etwas helfen. Der mangelnder Ueberſicht des Stoffes oder aus Zeit⸗ theidigen, daß jeder Beamte, der über ein gewiſſes 
Uebelſtand iſt, daß das ruſſiſche Beamtenthum mit mangel ſcheitern könnten Der Anfang der dritten ſchematiſches Maß hinausragt und dies offen zu 
den großen Fabrikanten mehr oder weniger in Leſung dürfte wohl mit Anfang der nächſten Woche erkennen giebt, nicht ſicher vor Unannehmlichkeiten 
Verbindung ſteht. Eine Belehrung darüber, wie zu erwarten fein; es iſt damit hinreichend Zeit zur iſt. Wir haben hier den beften Beweis dafür, daß 
durch Ba oder gar vollftändige Aus: Ueberlegung gegeben, ſo daß die Entſcheidungen, die Anonymität für die Preſſe wenigſtens bei 
ja ebung der ausländiſchen Waaren lediglich die | welche der dritten Leſung vorbehalten find, nur in unſeren Zuſtänden nothwendig iſt, und der in 

er 


und in dieſem Punkte ſich den Beſchlüſſen der 
Majorität der Conferenzmächte zu fügen. Nur be⸗ 
gält ſie ſich vor, auch den anderen chriſtlichen 
Unterthanen ähnliche Conceſſionen zu machen, wie 
den Slaven in den drei erwähnten Provinzen. 
Ein einſeitiges Vorgehen einer einzelnen Macht, 
ſo namentlich die Occupation Bulgariens 
durch Rußland, würde die Pforte aber als easus 
belli betrachten. Sollte jedoch, wenn Rußland in 
Bulgarien vorgeht, alsdann Oeſterreich auch 
ſeinerſeits Bosnien und die Herzegowina occupiren, 
ſo würde die Pforte darin, da ſie Oeſterreich nicht 
als eine ihr feindliche Macht betrachte, keinen 
Kriegsfall ſehen.“ 

Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck 
finden in England die wärmſte Erwiderung. Die 
„Times“ ſchreibt in ihrem geſtrigen Leitartikel: 
Es giebt Männer, deren einfache Meinungs⸗ 
äußerung werthvoller iſt, als umfangreiche Aus⸗ 
führungen Anderer, Männer, denen ein ſtets von 
Erfolg begleiteter Lebenslauf beſondere Stärke 
085 85 Ein ſolcher Mann iſt Fürſt Bismarck, 
weil ſein Br bei allen internationalen Streitig⸗ 
keiten, an welchen er betheiligt war, niemals irrte. 
Er iſt die größte lebende Autorität auswärtiger 
Politik. Nur gemeiner Argwohn konnte glauben, 
daß Fürſt Bismarck England in einen Krieg gegen 
Rußland hineintreiben wollte, um beide Mächte zu 
ſchwächen. Es wäre Mangel des gewohnten 


Taſchen wenigen ruſſiſchen Fabrikanten gefüllt, Folge wohl erwogener Entſchließungen werden ge- zweiter Leſung angenommene § 44 a gewährt der⸗Scharffinnes geweſen, wenn der deutſche Reichs⸗ 
das ruſſiſche Volk im Ganzen aber ſchwer benach- troffen werden. ſelben den nöthigen Schutz in der denkbar beſchei⸗ kanzler eine Macht hätte ſchwächen wollen, welche 
theiligt wird, würde unter dieſen Umſtänden kaum Das iſt Alles ſehr ſchön, aber wir haben doch denſten Weiſe. tiefe Sympathie für Deutſchland hegt, aller 


auf fruchtbaren Boden fallen. Die Richter'ſche 
Interpellation wird demnach im Reichstage zwar 
allgemeinen Beifall finden, inſofern es ſich darum 
handelt, der Stimmung Deutſchlands über Ruß⸗ 


Eroberungsſucht vollſtändig bar und als erſte 
Heimath politiſcher Freiheit auch die ſtärkſte Abwehr 


gegen Revolution iſt.“ 
Ein casus belli zwiſchen Deutſchland und der 


Urſache, vor dieſen „wohl erwogenen Ent⸗ Ueber die auswärtige politiſche Lage ſchreibt 
ſchließungen“ einigermaßen Bange zu haben. Nachſ man uns heute aus Berlin: „Man macht ſich in 
uns zugegangenen Privatnachrichten ift nämlich zu hieſigen politifchen Kreiſen wenig Illuſionen über 
befürchten, daß die „Frankf. Ztg.“ Recht behalten die nächſte Entwickelung der allgemeinen Situation. 

CCCP 


Stadttheater nicht von vornherein auf Dialekt und 
Geſang, wie Raimund beides bedingt, eingerichtet 
ſein kann. Und abermals Laube iſt es, der in das 
claſſiſche Repertoire ſchwerſten Kalibers feiner auch 
in dieſem Jahre wieder aufgenommenen „volks⸗ 
thümlichen Vorſtellungen“ eine Anziehungskraft zu 
legen weiß, die Sonntag für Sonntag ein geradezu 
andächtiges Publikum verſammelt. Kein Genre 
wird übrigens vernachläſſigt, ſondern jedes Genre 
mit Liebe gepflegt. Die „Fremde“ vom jüngeren 
Dumas, die in Paris ſo zahlloſe Wiederholungen 
erlebte, iſt mit dem prickelnden und blendenden 
Reiz ihrer Diction und mit dem diesmal „moraliſch“ 
— wie Dumas die Moral verſteht — 
ugeſpitzten Ehebruchsthemna ein nie ver: 
ſagendes Kaſſenſtück eworden, und fait 
noch zugkräftiger erweiſt ſch der neueſte Schwank 
(„O dieſe Männer!“), mit welchem der fruchtbare 
Roſen einen weit größeren Wurf gethan hat als 


} Bon den Wiener Theatern, von der Glocke“. „Maria Stuart“ und „Wilhelm und Leiceſter „zu Schiff nach Frankreich“ ift. Im 
Das Hofburgtheater hat im vergangenen Tell“; „Kabale und Liebe“, anfangs als zweite „Wilhelm Tell“ fehlt die bisher auf der Hofbühne 
Monat der Kleiſtfeier eine Schillerfeier folgen Aufführung angeſetzt, iſt aus irgend einem Grunde ſchaudernd geſtrichene Begegnung Tells mit Jo⸗ 
laſſen. Bei beiden hat Dingelſtedt die veralteten] nachträglich unter den Tiſch gefallen. Hier hat hannes Parricida nicht mehr; die Gabillon, dieß⸗ 
Ueberlieferungen der Hofbühne durchbrochen und Dingelſtedt ungewöhnliches geleiſtet. Die mal fie ſelbſt, zeigte in ihrer Armgart, daß man 
die Stücke unverkürzt und unverballhornt gegeben. „Räuber“ hat ſeine verſtändige Hand wieder ſelbſt in der kleinſten Rolle Triumphe feiern kann; 
So gleich im „Käthchen von Heilbronn“. Alle auf den Boden geſtellt, auf welchem ſie und wiederum war der Apfelſchuß, der Rütli⸗ 
Perſonen und Scenen dieſer wunderbaren Dich urſprünglich gepflanzt worden, die handeln⸗ Schwur und die Volksſcenen von Zwing⸗Uri in 
tung — ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ — die noch den Perſonen ſchreiten nicht mehr in Koller einer Weiſe in Scene geſetzt wie nur die geübte 
immer entzückt und ergreift, — jo wenig die Zeit und Harniſch des dreißigjährigen, ſondern in Puder Hand und der geläuterte Geſchmack, der in der 
ein Verſtändniß für die unbeſchränkte ſelbſtloſef und Brocat, reſp. Reifrock, des ſiebenjährigen Krie⸗ Burg waltet, es verſteht. Das „Lied von der 
Hingebung hat, die eine unbefleckte Kindlichkeit an | ges einher. Die große Scene zwiſchen Franz Moor Glock“ endlich, vom „Meiſter“ (Lewinsky) allein 
dieſen im Grunde ſehr ordinären Wetter v. Strahl] und Paſtor Moſer, bisher in der Burg unerbittlich geſprochen, war durch eine Reihe lebender Bilder 
wegwirft, und ſo wenig dieſe Zeit die ſinnige ausgemerzt, iſt wieder eingefügt. Nur eine Neue⸗ illuſtrirt, die fo farbenreich und effectvoll, fo finnig 
Poeſie der Hollunder⸗Sträuche und das Eingreifen] rung ſtieß auf ſehr getheilte Anerkennung, die Ue⸗ und bis ins kleinſte Detail durchdacht, nur der 
geflüg elter Schutzengel von Fleiſch und Bein in bertragung der Rolle Franz Moors, einer Meiſter⸗ eingebildete Geiſt Dingelſtedts mit feinem ein⸗ 
das Menſchenſchickſal begreift, alle Perſonen, welche] leiſtung Lewinsky's, an Mitterwurzer, der ein vor: dringenden Verſtändniß hinzuſtellen vermag; 
bisher von unverſtändiger Hand herausgeſtrichen, trefflicher Schauſpieler fein könnte, wenn er es das Tableau, deſſen Mittelpunkt, neben Laroche — 
alle En leinſchließlich der allerdings heitligen | nicht vorzöge, ſich als tiefer und origineller Den- ein ſchöner und glücklicher Griff in die Sympathie 
Ade dene Kunigundens) welche von einer ker zu geben, und der deshalb trotz mancher ſchö⸗ des Publikums — die Haizinger bildete, wurde jüngſt mit feinem „großen Wurf.“ Gerade für 
re ie ae . ſind in Au; nen e =: diesmal in einer Weiſe mit endloſem Applaus begrüßt. das Luſtſpiel vermag 10 pe 3 
an ihren urjprüng: | tragirte, daß man vor laut ä Bald, Vo i -ein ganz ausgezeichnete nſemble herzuſtellen. 
Alchen Platz getellt. Wo aber Kleis schen 595 9 5 er Bäumen den Wald Vom Burgtheater kommen wir zum Stadt ganz gezeich herzuſt 


1 | vor lauter aufeinander gehäuften böſewichtelnden Theater. Laube ift nicht fo glücklich ſituirt wie Bukowitz mit ſeiner ohne Aufdringlichkeit unendlich 
der „Zerbrochene Krug 5 feinem einfachen Schnörkeln den Bösewicht mit ſah. Ste de an ne ee hängt] wirkſamen trockenen Komik, Tewele mit feiner über⸗ 
reizenden Humor nicht fehlen, wenn zumal ein ren der Maſſen ift Dingelftedt immer Meifter ge} fi) jederzeit unerbittlich das Bleigewicht der müthig ſprudelnden Laune und Beweglichkeit, 
weien; das Näuberlager und das Gefecht mit den Gründer⸗ und Kaſſen⸗Rückſichten. Aber mit ſeinen Tyrolt mit feiner feinen Nüancirung und ſeiner 
zböhmiſchen Reitern“ war unübertrefflich ſcenirt. beſcheideneren Mitteln nicht bloß haushaltend, vollen Hingebung an jede ihm zugetheilte Rolle — 
Demetrius ift als der glänzende Torſo über die ſondern geradezu wuchernd, und mit höchſter im er iſt unbedingt einer der vielſeitigſten und beſten 
Bühne gegangen, als der ihn uns der Dichter hin⸗„Theaterleben noch kaum erhörter Anſpannung derſlebenden Schauſpieler — die reizende Schratt mit 
terlaſſen; an der Höhe der Dichtung erhob ſich auch Kräfte, über die er verfügt und die ihm die unein⸗ ihrer köſtlichen Naivetät, die Schönfeld mit ihrer 
die Darſtellung zu ungewöhnlicher Höhe; die Marfa geſchränkteſte Hingebung entgegenbringen, verſtehtf ſchwäbelnden Derbheit, das iſt ein Verein von 
in der markigen Hand der Straßmann, die Marina er es doch auch der Kunſt voll gerecht zu werden. Luſtſpielkräften, wie wenige Bühnen bel fag 
von der anmuthigen Janiſch mit glücklichen Accen⸗ Er iſt es, der einem ſtrebſamen heimiſchen Talent, vermögen. Aber Arbeit, Arbeit, Arbeit heißt die 
ten ausgeſtattet, Demetrius in Ton und Geberde das ſchon an manche Thür vergebens geklopft, der Parole, und Laube ſelbſt, trotz ſeiner 70 Jahre, iſt 
maßvoller und deshalb wirkſamer gehalten als es dem Dichter (Kain) der „Sulamith“ die Pforten] der erſte auf und der letzte von der Probe. Nur 
ſonſt Kraſtels Art iſt, der polniſche Reichstag endlich, ſeines Hauſes öffnete. Es ſteckt in dem Stück ein mit der Vorbereitung der „Räuber“, mit denen 
von Dingelſtedt in die Dichtung vollſtändig hinein Kern, der noch manch' herrliche Blüthe zu treiben | das Stadttheater ſeinerſeits die Schiller⸗Feier be⸗ 
gedichtet, ein Bild von packender Wahrheit, voll bunten verſpricht, und der ſchon diesmal, allerdings ging, und die, weil für ſtudentiſche Zwecke, aus⸗ 
friſchen Lebens und überquellender Leidenſchaſt. weſentlich durch die Frank, die in ihrem Element ſchließlich von Studenten dargeſtellt wurden, hat 
„Maria Stuart,“ die Wolter in der Titelrolle, iſt, wenn fie gleichzeitig lyriſch plätſchern und heroifch | er ſich nicht abgegeben; ausſchließlich fein treuer 
wäre eine Muſtervorſtellung geweſen, wenn in der aufſchäumen kann, zur durchſchlagenden Wirkung | Strakoſch hat die Schwefelbande, welche zu Ehren 
Gabillon auch nur ein Funken von der Eliſabeth lam. Und Laube wiederum iſt es, der die alten Schiller's in den böhmiſchen Wäldern der Seiler⸗ 
t ſteckte. Auch hier hat Dingelſtedt den Schiller: prächtigen Raimund'ſchen Stücke, zunächſt den ewig ſtätte ihr Weſen trieb, im Schweiße feines Ange⸗ 
der Cyclus der Schills Dramen, das brauſendeſſchen Schluß wiederhergeſtellt und läßt nicht ſchon ! frischen „Verſchwender“, wieder hervorgeſucht und ſichts mimen gelehrt, und den Beweis geführt, 
Erſtlingswerk „Die Räuber“. Das herrliche nach der Schaffot⸗Scene den Vorhang fallen, ſon⸗ durch feinen Stempel ſalonfähig gemacht hat — daß in dem ausgezeichneten Vortragsmeiſter auch 
Demetrius⸗Fragment, des Dichters dramatiſcher dern erſt nachdem der greiſe Talbot das Staats- ein Unternehmen, das allerdings von vollſtändigemſein tüchtiges Stück Regie⸗Talent ſteckt. 
Schwanengeſang, mit dem unverwüſtlichen „Lied ſiegel in die Hände der Königin zurückgelegt hat Erfolg begleitet, aber um ſo kühner war, als das 8 


Laroche da iſt; der Dorfrichter Adam 
iſt unbedingt eine der ſchönſten und 
feeinſtgeſchliffenen Perlen in feinem reichen 

Künſtler⸗Diadem. Die kleinſte Wirkung hatte, 

trotz des kernigen Inhalts und 5 der 

wuchtigen Diction des groß angelegten Stückes, 
der 3 von Homburg“. Allzu große Sym⸗ 
pathien kommen in Wien dem entſchieden preußiſchen 

Stempel des Helden von vornherein nicht ent⸗ 
gegen, und zudem waren in der Rollenvertheilung 
einzelne Mißgriffe zu bedauern, die den Erfolg 
weſentlich beeinträchtigten: Sonnenthal und die 
Wilbrandt, fo ausgezeichnete Luſtſpielkräfte ſie 
ſind, haben nicht entfernt das Zeug zum Heros und 

zur Heroine. 

Den Kleiſt⸗Vorſtellungen folgte, durch die 
vielfach geänderte Scenirung und Beſetzung ſaſt 
mit der Anziehungskraft einer Novität ausgeſtattet, 


wi 


von jener Seite bisher nicht erfolgt ift, erlauben wir 
uns nochmals auf die in Nr. 10072 als Anhang zu 
dem Reichstags bericht bereits gegebene Mittheilung, daß 
der Abg. Rickert für den § 44a geſtimmt habe, hinzu⸗ 
weiſen. 

* In Folge Verlegung des Etatsjahres ändern ſich 
ſelbſtverſtändlich auch die Abrechnungen ꝛc. der kgl. 
Kaſſen; es ſind darum z. B. die Lehrer angewieſen, 
für ihre Bezüge aus Staatsfonds pro 1. Quartal n. J. 
eine beſondere Quittung und für die Folge pro 1. April 
Jah einen, bis 8 32 des andern Jahres die 

ahresquittung auszuſtellen. 

* Die Wahl des Herrn Pfarrer Dr. Malzahn 
zum zweiten Prediger an der hieſigen Trinitatiskirche 
it nunmehr vom Kgl. Confiftorio beſtätigt und mit der 
Einführung des Herrn Dr. M. in ſein hieſiges Predigt⸗ 
amt Herr Conſiſtorialrath Reinicke beauftragt worden. 

. Das Directorium der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat iu ſeiner letzten Sitzung 
beſchloſſen, den Beamten von incl. der III. Nang⸗ 
klaſſe abwärts und den Diätaren auch in dieſem Jahre, 
die bisher üblich geweſene Weih nachts⸗Unter 
ſtützung zu zahlen. 8 

* Der Finanzminiſter hat die Hauptſteuer⸗Aemter 
ermächtigt, fremde Silber: und Kupfer⸗Scheide⸗ 
münzen, wenn ihre Menge und Beſchaffenheit keinen 

weifel darüber aufkommen läßt, da ſie lediglich zu 

ammlungszwecken dienen ſollen, ſelbſtſtändig zollfrei 
einzulaſſen. 

* Zur Rectoren⸗-Prüfung für 1877 find Ter⸗ 
mine auf den 9. und 10. März und 21. und 22. Sep⸗ 
tember nächſten Jahres anberaumt worden. 

[Gartenbau- Verein.] In der geſtern Abend 
abgehaltenen General-Verſammlung wurde dem bis⸗ 
herigen Vorſtande ein Vertrauensvotum durch nahezu 
einſtimmige Wiederwahl der bisherigen Vorſtands⸗ 
mitglieder ertheilt. Die Vorlage, im kommenden 
Irübjahr wieder eine Pflanzen und Blumen⸗ 
ausſtellung zu veranftalten, wurde genehmigt und 
die Summe von eintauſend Mark zu Prämien für 
verdienſtvolle Leiſtungen bewilligt. Das vom Vor⸗ 


letzten Bericht zu erſtatten, hat von beiden Parteien 
betreffend die fernere Aufrechterhalung des 
Friedens, wie verlautet, die beruhigendſten Zu⸗ 
ſicherungen erhalten. Nichts deſto weniger weiß 
der „Republicano“ von einer letzten Sonntag be⸗ 
gangenen neuen ultramontanen Mordthat zu be⸗ 
richten. Am Abend dieſes Tages, erzählt jenes 
Blatt, kehrte eine Geſellſchaft liberaler junger 
Männer ſingend nach Mendriſio zurück; plötzlich 
und ohne vorherige Provocation wurde aus einem 
ultramontanen Haufe auf dieſelben geſchoſſen und 
einer von ihnen im Genick getroffen, daß er ſofort 
zuſammenbrach. Seitens der Liberalen werden 
letzt ganz energiſche Maßregeln ergriffen werden, 
um ſolchen meuchelmörderiſchen Schandthaten in 
Zukunft vorzubeugen. — Auf der nach dem 
Wetli'ſchen Zahnrad ⸗Syſtem erbauten Linie 
Wädensweil⸗Einſiedeln hat ſich geſtern ein 
großes Unglück ereignet. Auf einer Probefahrt 
ging die Locomotive, welcher noch ein Schienen⸗ 
wagen mit einer Anzahl Perſonen angehängt war, 
bei der Thalfahrt durch und fuhr, nachdem der 
Schienenwagen ſchon vor Wädensweil umgeworfen, 
mit furchtbarer Schnelligkeit in den Bahnhof 
dieſes Ortes ein, wo die Locomotive vollſtändig 
zertrümmerte. Ein Herr Dr. Kälin und ein Heizer 
Namens Frei blieben auf der Stelle todt, fieben 
Perſonen ſind ſchwer und noch einige andere 
minder ſchwer verletzt. Auch zwei vorhergegangen: 
Probefahrten hatten keinen befriedigenden, wenn 
auch nicht ſo ſchrecklichen Ausgang gehabt. 
elgien. 
Antwerpen, 1. Dezbr. Die Commiſſion für 
die Rubensfeier am dritten Hundertjahrestage 
der Geburt des großen Antwerpener Meiſters hat 
fünf Unter⸗Commiſſionen gebildet, welche über die 
Einzelheiten des Feſtes zu berathen haben. Die 
erſte hat ſich mit den monumentalen Ungelegen: 
heiten zu beſchäftigen, welche die Errichtung eines 
neuen Piedeſtals für die Rubensſtatue, eines 
Triumphbogens und den Ankauf von Rubens' 
Wohnhaus einſchließen. Die zweite ſoll den 
Künſtler⸗Congreß vorbereiten, die dritte die muſika⸗ 
liſchen Feſtlichkeiten, die vierte die Ausſchmückung 
der Straßen und Plätze unb die fünfte die zu ver⸗ 
anſtaltenden Ausſtellungen, nämlich eine von den 
Werken belgiſcher Maler von 1830 bis zur Gegen: 
wart, eine von Werken alter Meiſter, eine von 
Werken von Rubens' Zeitgenoſſen und eine von 
den Kupferſtichen nach Rubens'ſchen Bildern. 
Rußland. 

Petersburg, 3. Dezbr. Die Truppenauf: 
ſtellung am Pruth wird am 5. Dezember be— 


endet ſein. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 3. Dezbr. Die Regierung 
hat ihren Vertretern im Auslande folgende 
e en laſſen: Von der europäiſchen 
Preſſe iſt die Nachricht von einer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit verbreitet worden, die zwiſchen dem 
Großvezir und dem Präſidenten des Staatsraths 
in Bezug auf die einzuführenden Reformen zu 
Tage getreten ſein ſoll. Dieſe Nachricht iſt ohne 
jede Begründung. Die Ausarbeitung der Reform⸗ 
entwürfe iſt zu Ende gediehen und unter den Mit⸗ 
gliedern des kaiſerlichen Cabinets hat bezüglich 
derſelben ſtets das vollſtändigſte Einvernehmen 
beſtanden. W. T.) 
Aus Zara, vom 3. Dezbr., wird gemeldet: bal 

Die Miriditen haben zu Gunſten Montenegro’s 
die Waffen ergriffen; türkiſcher Seits iſt deshalb 
die Wegſendung weiterer Truppen eingeſtellt worden. 


Danzig, 5. Dezember. 

Seitdem eine Anzahl angeſehener Mitglieder 
der conſervativen Partei ſich für die Trennung 
Weſtpreußens von Oſtpreußen ene 
hat, iſt bekanntlich auch die conſervative „Elb. Ztg.“ 
aus einem Saulus ein Paulus in der Provinz: 
theilungs⸗Angelegenheit geworden. Dieſelbe vepro: 
ducirt heute einige, der Theilung günſtige Be⸗ 
merkungen der „Nordd. Allg. u in welchen 
das genannte Blatt auszuführen ſuchte, daß der 
Beitritt der Conſervativen zu der Trennungs- 
Agitation die Regierung umgeſtimmt habe. 
Letztere habe bisher geglaubt, die Provinztheilung 
ſei nur ein Lieblingsproject der auf die oſtpreußi⸗ 
ſche Fortſchrittspartei eiferſüchtigen National- 
liberalen Weſtpreußens. Aus dem Hinzutritt der 
Conſervativen habe ſie aber erſehen, daß dies nicht 
der Fall ſei, daß vielmehr ganz Weſtpreußen die 
Theilung wünſche. Die „Elb. Ztg.“ ihrerſeits be- 
merkt hierzu: „Die vorſtehenden Ausführungen des 
Correſpondenten, welcher in den maßgebenden 
Kreiſen der Hauptſtadt Anknüpfungspunkte zu 
haben ſcheint, dürften denn doch geeignet ſein, 
unſer Zweifeln an der Glaubwürdigkeit jener 
Berichte aus Berlin nur zu beſtärken, die vor 
einigen Wochen die höheren Kreiſe als der Theilung 
unſerer Provinz entſchieden entgegen ſchilderten.“ 
Uebrigens hören auch wir, daß an competenter 
Stelle die Theilungs⸗Idee an Boden zu ge 
winnen ſcheine. . 

* Für die in ſind, wie wir hören, 
von der Kgl. Regierung zu Wahl⸗Commiſſarien er⸗ 
nannt worden: für den Stadtkreis Danzig Hr. 
Polizei⸗Director Dr. Schultz, für den Landkreis 
Hr. Landrath v. Gramatzki, durch welche 
die Ermittelung und am vierten Tage nach der 
Wahl (diesmal alſo am 14. Januar) die amtliche 
Verkündigung des Wahl ⸗Reſultats zu erfolgen hat. 

* Auf Grund des Reichswahlgeſetzes und des 
dazu ergangenen Reglements, nach welchem die 
Auslegung der Wählerliſten vier Wochen vor dem 
Wahltermin erfolgen muß, hat der Miniſter des 
Innern durch Ordre vom 2. d. M. beſtimmt, daß 
die Auslegung der Wählerliſten für die Reichstags⸗ 
wahl am 10. Dezember zu beginnen habe. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen 15 Au Tere spol⸗ 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn bei Tage (bei 
Nacht unterbrochen); Czerwinsk-Marien⸗ 
werder: bei Tag und Nacht unterbrochen. 

Aus Marienburg vom geſtrigen Tage er⸗ 
hielt die „Werd.⸗Ztg.“ folgende Mittheilung: „Hier 
Eisgang ſeit 2 Uhr früh. Wird verſtopfen. 
Waſſer 7 Fuß geſtiegen, ſteht 12 Fuß.“ 

* Die bereits an anderer Stelle unferer Ztg. als 
irrig bezeichnete Nachricht der Berliner „Vollsztg.“, daß 
auch der Abg. Rickert bei der Berathung der Juſtiz⸗ 
geſetze im Reichstage gegen die Beſeitigung des Zeug: 
nißzwanges der Redacteure geſtimmt habe, war auch 
in hieſige Blätter übergegangen. Da eine Berichtigung 


ö geſpannt das Verhältniß zwiſchen den 
h Serben und dem benachbarten enragirt türken⸗ 
freundlichen Ungarn iſt, zeigt folgender Vorfall, 
den wir einem von vorgeſtern datirten Belgrader 
Telegramm der „Schl. 3.” entnehmen: „Fünfund⸗ 
ſiebzig Bulgaren, welche bisher im montene- 
eee Heere gedient und ſich jetzt auf einem 

onaudampfer eingeſchifft hatten, um ſich nach 
Serbien zu begeben, ſollten auf Befehl der unga⸗ 
riſchen Regierung nicht in Belgrad, ſondern in 
Widdin ans Land geſetzt werden. Die ſerbiſche 
Behörde, hiervon verſtändigt, verlangte geſtern 
Mittag, als das Schiff hier landete, die Aus⸗ 
ſchiffung der Bulgaren, und als der Capitän dies 
verweigerte, verließen die Bulgaren unter dem 
Beiſtande der hieſigen Polizei eigenmächtig 
das Schiff, indem ſie erklärten, daß ſie ſich nicht 
den Türken ausliefern laſſen wollten.“ 

In Frankreich währt die Cabinetskriſis 
fort. Die Reaction verlangt die Bildung des Mi⸗ 
niſteriums aus der Rechten, wozu als Er änzung 
noch die Auflöſung der Kammer erforderlich wäre. 
Das linke Centrum ſtellt drei Candidaten zum Mi⸗ 
niſterpräſidium: den Herzog v. Audiffret⸗Pasquier, 
den ehemaligen Unterrichtsminiſter Jules Simon 
und den bisherigen Finanzminiſter Leon Say. 
Audiffret⸗Pasquier ſoll bereits die Bildung eines 
neuen Cabinets abgelehnt haben, er glaubt alſo 
wohl, daß aus Dieter Kriſis nicht etwas Dauerndes 
3 hervorgehen wird. Als einen Miniſterpräſidenten 
für ein Cabinet des Temporiſirens nennt man noch 
5 den Herzog von Decazes. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Dezbr. Geſtern Mittag fand 

im Kaiſerlichen Palais unter Vorſitz des Kaiſers 

2 ein Miniſterconſeil ftatt, deſſen Verhandlungs⸗ 

1 gegenſtand, gutem Vernehmen nach, die Beſchickung 

der Pariſer Weltausſtellung war. Sämmt⸗ 

liche Miniſter 1 — dagegen votirt, der Kaiſer in 

längerer eingehender Rede alle Bedenken für und 

wider die Beſchickung beleuchtet haben. Der Be⸗ 

ſchluß iſt alſo gegen die Beſchickung 1 
und es iſt kaum zu bezweifeln, daß derſe 


ernehmen nach ſollen für die 
nächſten Jahre die Anſtrengungen zunächſt auf die 
Neubefeſtigungen von Köln concentrirt werden, 
welcher Waffenplatz allerdings die höchſte Bedeu⸗ 
tung beſitzt. Nicht minder wichtig würden jedoch 
für eine ausreichende Deckung der deutſchen Oft: 
grenze auch die Erweiterungsbauten von Königs— 
berg, Poſen, Thorn, und in zweiter und eigent⸗ 
lich dritter Linie Küſtrin erſcheinen; es ſteht bei 
den kriegeriſchen Ausſichten, welche jetzt gerade für 
den Oſten Europas obwalten, wohl anzunehmen, 
daß vom nächſten Jahre ab auch der Verſtärkung 
der Werke dieſer Feſtungen eine beſondere Verück' 
ſichtigung zugewendet werden wird. 

— Die Wochen = Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 23. November ergeben folgende 
ſummariſche Daten: der Kaſſenbeſtand im Betrage 
von 693173000 Mk. hat ſich der Vorwoche gegen: 
über um 7 613 000 Mk. vermehrt, der Wechſelbeſtand 
zeigt bei einer Geſammthöhe von 711584 000 Mk 
eine Abnahme von 1912 000 Mk, ebenſo haben ſich 
die Lombardforderungen mit 88 866 000 Mk. um 
3 912 000 Mk. gegen die Vorwoche vermindert. Der 
Notenumlauf mit 929 974000 Mk. weiſt einen 
Rückgang nach von 7354000 Mk.; die täglich 
fälligen Verbindlichkeiten in Höhe von 199 573 000 
Mk. find um 14 649 000 Mk. angewachſen, während 
die an eine Kündigungsfriſt gebundenen Verbind⸗ 
lichkeiten im Betrage von 123 564 000 Mk. einen 
er um 2397 000 Mk. conſtatiren. 

— Der erſte Rohrpoſtbrief, welchen der 
Generalpoſtmeiſter Stephan verſandte, war ein 
Gratulationsſchreiben an den Oberpoſtdirector 
Sachß e, der am 1. Dezember, dem Tage, an 
welchem der Rohrpoſtverkehr begann, ſein fünfzig⸗ 
jähriges Amtsjubiläum feierte. Geh. Rath Sachße 
trat am 1. Dezember 1826 in den Poſtdienſt, doch 
wurde er erſt im Auguſt des folgenden Jahres 
vereidigt. Deshalb beſchränkte ſich die Feier auf 
einen engeren Kreis dem Jubilar naheſtehender 

Feines Hauſes. Doch hatten die Beamten 


der Vina hin, daß die ſtädtiſchen Behörden 
dem 


war Hr. A. Lenz. 5 
* Auch hier iſt dieſer Tage ein Vergiftungs⸗ 


Grapen geſchüttet und dieſen in die Stube geftellt. 
Während ſeiner Abweſenheit kehrte Abends die Ehefrau 


55 8 Verhaftet: die Fleiſcher⸗ 
zeſellen R. und F. wegen Körperverletzung; der Tiſchler⸗ 
zeſell W. und der Büttchergefell D. wegen Mißbandlung; 
der Reiſende B. auf telegraphiſche Requiſition der Kgl. 
Staatsanwaltſchaft zu Berlin wegen Unterſchlagung; 
die unverehelichte F. und die Gebrüder G. wegen 
Diebstahls; der Zimmergeſell B., die Bürſteumacher F. 
und W. und Arbeiter L. wegen Hausfriedensbruchs. 

Geſtohlen; dem Kaufmann T. und der Frau B. 
in Paar Thürdrücker von Meſſing; dem Tiſchler⸗ 
geſellen M. und dem Schneidergeſellen R. ein ſchwarzer 
Tuchrock und ein Paar hellgraue geſtreifte Beinkleider; 
dem Einjährig⸗Freiwilligen M. eine ſilberne Ankeruhr 
mit kurzer goldener Kette. N 

Der Möbelhändler L. hat die Beſtrafung des 
Reſtaurateurs S. wegen Unterſchlagung, die Arbeiter⸗ 
ſrau J. die des Schneidergeſellen B. wegen Haus⸗ 
ſtiedenbruchs und Sachbeſchädigung, der Kaufmann B. 
die des Schiffsſtauers K. wegen verſuchter Erpreſfung 
und Hausfriedenbruchs beantragt. 

er Tiſchlergeſelle B. hat ſich geftern Abend in 
jeiner Wohnung in der Büttelgaſſe erhängt, anſcheinend 
aus Nahrungsſorgen. Er hinterläßt eine Wittwe und 
drei kleine Kinder. 

* Neuenburg, 4. Dez. Seit einigen Tagen iſt 
auch hier die Weichſel wieder offen. doch findet ab 
und zu ſtarkes Eistreiben ſtatt, welches den Verkehr 
mit dem jenſeitigen Ufer faſt gänzlich lahm legt. — 
Einen eigenthümlichen Verlauf nahm die hier 
durch den Pfarrer Benjamin berufene pol niſch⸗ 
katholiſche Volks⸗Verſammlung Während 
der Pfarrer die Einleitungsrede hält, fällt 
ihm plötzlich der Fleiſcher Smoczynski ins Wort 
und proclamirt Hrn. Parszewski⸗Belno als Reichs tags⸗ 
Candidaten. Nun ſucht der Vicar des Pfarrers die 
Wähler über ihre Pflichten als gute Polen und Katho⸗ 
liken bei den Wahlen aufzuklären, aber dem Pfarrer 
wird die Predigt zu lang; mit Fäftiger Stimme durch» 
reißt er den Redefaden des Caplans, bringt dem Kaiſer 
und König ein Hoch aus und veranlaßt dadurch ſeinen 
Verbündeten, den Fleicher Smoczynski, nun auch die 
Geiſtlichkeit leben zu laſſen. Damit wird die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen und der arme Caplan mußte den 
ungeſprochenen Theil ſeiner Rede wieder mit nach 
Hauſe nehmen. 

* Mewe, 5. Dezbr. Einer unſerer angeſehenſten 
und beliebteften Mitbürger wird nächſtens von uns 
ſcheiden: Herr Kreisrichter Kabilins ki, ſeit mehreren 
Jahren Vorſteher der hieſigen Gerichtsdeputation, iſt 
zum Rechts⸗ Anwalt und Notar bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Schwetz ernaunt und wird wahrſcheinlich 
zu Neujahr dorthin überſiedeln. Das öffentliche Leben 
unſerer Stadt, insbeſondere die deutſche ewegung ver⸗ 
liert dadurch einen der intelligenteſten und eifrigſten 
Mitarbeiter und Förderer, der mit raſtloſer Arbeits⸗ 
kraft und verſöhnender Milde überall eingriff, wo es 
Beſtrebungen für das Gemeinwohl galt. Sußbefonbere 
verdanken der hieſige landwirthſchaftliche Zweig⸗Verein, 
der trotz der Kleinheit des Ortes in ſchönſter Blüthe 
ſtehende Bildungs⸗Verein, der gemiſchte Geſang⸗Verein 
deſſelben, die bieſige Volksbibliothek und die vom 
Sang Flint angelegte Alterthümer⸗Sammlung 
Hrn. Kabilinski weſentlich ihre Entſtehung. Der 
en verliert in ihm auch feinen peciellen 

iter. 

Vom 10. d. M. ab erhält das zweite Privat⸗ 

erſonen⸗Fuhrwerk zwiſchen Stuhm und 
Mlecewo nachſtehenden Gang: ans Stuhm 4,15 Nachm., 
in Mlecewo 5,5 Nachm.; aus M ecewo 6 Nachm., in 
Stubm 6,50 Abends. Die zweite Botenpoſt von Mlecewo 


nach Altmark wird um 6,15 Nachm. abgefertigt. 
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werden. 

Bremen, 2. Dez. Von den Helgen der Ae⸗ 
tiengeſellſchaft „Weſer“ iſt heute Mittag 12 Uhr 
das dritte der von der Kaiſerlichen Admiralität 
bei der Geſellſchaft in Auftrag gegebenen Panzer⸗ 
kanonenboote vom Stapel gelaſſen worden. 
Daſſelbe hat den Namen „Biene“ erhalten. Von 
den übrigen Kanonenbooten iſt die „Viper“ noch 
in der Panzerung begriffen, die noch längere Zeit 
in Anſpruch nehmen wird, ſo daß das Schiff erſt 
im Februar nächſten Jahres nach Wilhelmshaven 
wird übergeführt und der Admiralität übergeben 
werden können. Der Bau des Kanonenbootes 
No. 4 iſt ſchon ziemlich weit vorgeſchritten, von 
No. 5 ſtehen erſt die Spanten, trotzdem wird letz⸗ 
teres noch vor No. 4 vom Stapel N werden, 
weil ſein Bug des beſchränkten Raumes wegen 
über das Hintertheil von No. 4 hinausragt, es 
alſo erſt aus dem Wege ſein muß, ehe No. 4 in's 
Waſſer gelaſſen werden kann. Der Stapellauf von 
No. 5 dürfte im April nächſten Jahres erfolgen. 

Stuttgart, 4. Dezbr. Bei der am Sonn⸗ 
abend ſtattgehabten militäriſchen Galatafel er⸗ 
innerte der König in einem von ihm ausgebrachten 
Toaſt an das ruhmreiche Jahr 1870 und an die 
Kämpfe bei Villiers und Champigny und ſchloß 
mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

des Bundesraths bei der Einfuhr in das deutſche Zoll⸗ Wien, 3. December. Eine heute ſtattgehabte 
gebiet mit einer Ausgleichungsabgabe belegt werden. Verſammlung der Mitglieder der Verfaſſungs⸗ 
Vetrag derſpartei hat einſtimmig einen Antrag angenommen, 
usfuhrprämie nicht überſteigen. — 8 3. Die Erhe⸗ wonach dieſelbe, unter vollſtändiger Offenhaltung 
5 kann entweder fürjihres Votums für die anderen den Ausgleich mit 
Ungarn betreffenden Vorlagen, die in dem unlängſt 
publicirten Statutenetwurfe ausgeführten Grund⸗ 
ſätze für die Organiſation des Bankweſens für un⸗ 

annehmbar erklärt. 5 

Peſt, 4. Dezbr. Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Kaiſers ein Miniſterrath ſtatt, 
welchem ſämmtliche Miniſter der beiden Reichs⸗ 
hälften mit Ausnahme des Grafen Andraſſy bei⸗ 
wohnten. Die öſterreichiſchen Miniſter bleiben auch 
heute noch in Peſt, da die Conferenzen noch nicht 
beendet ſind. (W. T) 


Schweiz. 5 

Bern, 1. Dezbr. In ſeiner heutigen Sitzung 
hat der Bundesrath die anläßlich der letzten 
Teſſiner Wirren angeordnete Aufpiketſtellung des 
Thurgauer n iments Nr. 25 wieder 
aufgehoben. Nationalrath Bavier, der eidgenöſſiſche 
Commiſſar, welcher Dienſtag und Mittwoch in 
Bern war, um dem Bundesrath über das Reſultat 
ſeiner Miſſion nach dem Canton Teſſin einen 
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15 
nalliche Handelsausweiſe durch die Reichsorgane 


des Reichstagspräſidiums und u. A. die 
Abgg. v. Behr (Schmoldow), Dr. v. Bunſen und 
Dr. Hohrn Einladungen erhalten haben. 

* Die Ausſchüſſe des Bundesraths für 
Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Ver⸗ 
kehr haben ſich jetzt in Betreff des Geſetzes, bezüg⸗ 
lich der Erhebung von Ausgleichungsabgaben 
ſchlüſſig gemacht und empfehlen daſſelbe in folgen⸗ 
der Faſſung dem Bundesrathe zur Annahme: 

1. Wenn die Ausfuhr der nachſtehend genannten 
cheiſen und 1. Eiſen und Stahl, ausgenommen 


erordnung iſt 
außer Kraft zu ſetzen, wenn und inſoweit die Ver⸗ 


Gee! fortgefallen iſt. — § 6. Das gegenwärtige 
Ge i 
durch das Reichsgeſetzblatt in Wirkſamkeit. 

— Der Ausbau der deutſchen Feſtungen 
nimmt einen ziemlich langſamen Fortgang. Wie 
aus Straßburg berichtet wird, iſt die Neubefeſti⸗ 

ung dieſes deutſchen Waffenplatzes auch mit die⸗ 
em Jahre noch nicht zum vollſtändigen Abſchluß 
gelangt. Fertig geſtellt und in jeder Beziehung 
vollſtändig vertheidigungsfähig find bisher nur die 
neun vorgeſchobenen Forts des linken Rheinufers, 


Vermiſchtes. Anleihe de 1865 10%. 57% en de 1869 —.] Br. — Hafer loco abfallende Qualität mit 144 4 


er⸗ % Tonne verkauft. — Spiritus loco zu 52 &. ger 
a. 


In Bremen iſt plötzlich der durch feine Artikel] = ; Led: 
in der Gartenlaube auch in weiteren Kreiſen bekannte duigte Staaten kn. fundirte 105%. enge nbelt, 


1 eb 1 . 1 5 Regiſſeur und Schauſpieler Arno Hempel, geftorben S 2 ; 
fundiung eines Aufgebotes geſtohlen. Der Die eur un 5 1 ungariſche atzbonds 72½. 6c ungariſche Schatz⸗ 
ſcheint die Abſicht gehakt zu haben, eine Eheſchließung Er war einer der Begründer der deutſchen Bübnen . 2 on 72. Spanier 146.6 bin 
3 S vereiteln, wenigſtens derſelben Hinderniſſe zu bereiten.] genoſſenſchaft und bis heute ein ſehr eifriges Mitglied 5 A 
Dies ift ihm jedoch nicht gelungen, da der Diehſtahl] derſelben, i 
Alsbald bemerkt und der entwendete Aushang durch ein . Auf Gallen Head, einem Vorgebirge Irlande, 
Duplikat erſetzt wurde. wird in Kurzem eine Rieſenlaterne errichtet werden. 
* Br. Holland, 4. Dezbr. Bei der kürzlichen Sie wird 1300 Fuß Gas in der Stunde conſumiren 
Neuverpachtüng der in unſerer Nähe belegenen Domäne und während nebeligen Wetters auf weite Entfernung 
* 1 er er ift von dem bisherigen Weill ehe 7 1 5 wird ſich dem von ca. zwei 
® ter Hrn. Amtsrat i ; illionen Kerzen gleichſtellen. 
* a worden. ggert die Pachtung wieder — Auf der Inſel Cypern iſt ein bedeutender 
antiquariſcher Fund gemacht worden. Auf der Süd⸗ 
küſte der Inſel bei Kurnim hat man bei Nachgra⸗ 
bungen in dort befindlichen Ruinen vier To dten⸗ 
kammern aufgedeckt, welche eine Menge durch ihr 
Alterthum und ihren Metallwerth ausgezeichneter Ge⸗ 
räthe enthielten. Ru der erſten Kammer fand man 
550 Gegenſtände, Ringe, Halsbänder, Cameen ꝛc. in 
der zweiten 280 Gegenſtävde von Silber, in der dl itten 
Vaſen von Thon und von Alabaſter, in der vierten 
mehr als 500 Geräthe von Bronze und Kupfer. Man 
behauptet, daß die goldenen Gegenſtände allein einen 
Werth von 300 000 Fres. haben. 
0 3 Dr. are fand 
geftern bei der Fortſetzung feiner Nachforfchungen in | u. de 
2 e ee En ange, Anzahl cin et London 25,15%. — Unentſchieden, Schluß 
goldener Gegenſtände von vortrefflicher Arbeit, u. A. Br 9 i 
einen Helm, zwei Diademe, einen breiten Frauenkamm, feſt 7 8 VV 
eine Bruſtplatte, drei Masken, ſechs Bafen, zwei »März⸗April 30,25, Ir März: Juni 31,00 Diehl 
Spangen, zwei Ringe, drei Broſchen, eine zahlloſe fig Nr Dezember 63,25, der Januar⸗Februar 64, 50 
Menge von Knöpfen, Blättchen und anderen kleinen „ Märzepeil 66,00, Ser Meärz⸗ Juni 5700. Hubi 
1 net 2 85 e daf feft, de Dezember 92,50, der Januar -April 94,50 
age, einen in Blei gegoſſenen Hirſch, nebſt einer Maſſe . Mai⸗ * Eher: 00 
von Schwertern, Dolchen, Streitärten und Schlacht⸗ Ze Mai⸗Angaſt 96,00, iu September⸗Dezemder 95,00. 


5 : Spiritus feſt, Dezember 69,50, Pr Januar⸗ 
ae Bronze, jo wie endlich 25 Feilen April 71.50. — Wetter; Bedeckter Himmel. 


GSchlusbercht)' eite 5 . 

f ericht. eizen feſt. oggen behauptet. 

Sörfen-Depefhen der Danziger Zeitung. Hafer matt. Gerfte ſtetig. — Pekroleum markt. 57 A. verft. bez 2— Hering, ſchott. Crown, und Full⸗ 
Die heute fällige Berliner Bürſen⸗ . a weiß, Br x brand 53,5 —54 &. tr. und Matties crownbr. 43—45 

Hepeſche war beim Schluß des Januar 59 bez. und Br., Yr Februar 56 Br., Jer 5 a 2 4. Dezember. Weizen lcco er 1000 

Blattes noch nicht eingetroffen. April 54 Br. — Steigend. Kilogramm 190-235 4 nach Qualität gefordert, Ye 

Hamburg, 4. Dezbr. [Producten markt.] 


Weizen loco ruhig, auf Termine feſt Roggen 


5 A bez., er April⸗Mai 224,00 — 227,5 & bez. — Roggen 
Amtliche Notirungen am 5 Dezember. loco r 1000 Kilogr. 157187 & nach Qualität gef., 
loco und auf Termine feſt. — Weizen Pe Dezember: Weizen loco feſte Preiſe, 7er Tonne von 20008 


Dezember 159,00 160,5 4. bez. 7 Dezember⸗ 


Prodnetenmärkte. 

Königsberg, 4. Dezbr. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 130 208,25, 
211,75, 1323 214, 134/58 214 K bez., bunter 1238 
188,25 K. bez., rother 13088 204,75, 130/18 197,75, 
13:8, 1328 und 133/42 207, 133/48 202,25 K. bez. 
— Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 122/38 160, 
124/58 166 25 M bez., fremder 1198 148 75 K. bez., 
Dezember 155 K. Br., 152%, K Gd., Frübjahr 158 1 
Br., 156 A Gd., Mai⸗Juni 158 M Br., 156 4 Gd. 
— Gerſte der 1000 Kilo große 122.75, 128,50, 
134,25, 135.75, 138,50 & bez., kleine 114.25. ruſſ. 
108,50, 110 . bez. — Hafer de 1000 Kilo loco 
120, 128, ruſſ. 120, 124 A bez. — Erbſen Pe 
1000 Kilo weiße 128,75, 130, 131, 139,25. 133,25, 
135 50, 136,50, 137,75 K bez., graue 128.75, 133,25 
A. bez., grüne 122,25, 160, 164,50, 163,50 A. bez. 
— Bohnen er 1000 Kilo 151, 155,50 K bez. — 
Wicken %r 1000 Kilo 138 75, 148,75, 155,50 K bez. 
Dotter 239 K. bez. — Spiritus Pe 10 000 Liter 
A ohne Faß in Poſten von 500 Liter und 
darüber, loco 51% bez., Dezember 51%, & bez., 
ger: 58% „ Br., 52% M Gd. Februar 54½ & 
r., 53% 4 Gd. März 55½ M Br., 54% 4 Gd. 
Frühjabr 57½% M Br., 56% 4 Gb, Mai⸗Juni 


bericht.) Umſatz 1 davon für Speculation 


2 born, 4. Dezbr. Um die hier vacant wer⸗ 
dende erſte Bürgerme iſterſtelle haben ſich bis zum 
1. Dezember, dem Endtermin für die Bewerbungen, 
10 Candidaten gemeldet, darunter befinden ſich auch 
unſer bisheriger zweite, Bürgermeiſter Herr Banke, 
Gerichtsrath Wiſſelinck in Marienburg und Staats: 
anwalt König in Deutſch Crone. — Geſtern Abend 
bat in unſerem Volksgarten eine größere Schlä⸗ 
erer zwiſchen Pfefferküchler⸗ und Schloſſergeſellen 
ſtattgefunden, die ſpäter außerhalb des Volksgartens 
ortgeſetzt und bei welcher der Pfeff rküchler La kows ki 
durch Hiebe mit Zaunspfählen und durch Meſſerſtiche 
auf der Stelle getüdtet wurde. Unter den Bethei⸗ 
li un haben bereits zahlreiche Verhaftungen ſtatt⸗ 
en. 
i „Braunsberg 4. Dezbr. Heute Vormittag fand 
im biefigen Lehrer⸗Seminar die feierliche Einführung 
des Herrn Directors Hoffmann durch den Regie⸗ 
8 Fe Schulrath Herrn Gawlick aus Könige: 
9 ſtatt. 


Paris, 4. Dezbr. (Schluß ver icht.) Ipk Rente 
69,57½. Anleihe de 1872 103,82 ½. Italieuiſche 5 a 
Rente 69,17%. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 517, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 155,00. Lombardiſche 
Prioritäten 232,00. Türken de 1865 10, 45. Türken 
de 1869 53,00. Türkenlooſe 30,50. Credit mo⸗ 
bilier 145, Spanier extér. 13%, do. inter. 117%. Suez ⸗ 
e:nalsActien 637. anque ottomane 347. Société 
g nerale 508. Crsdit fongier 658, ſchleden 245. 


ee 


Januar 215,00 4, Jr April⸗Mai 224,50 4 — 


— Rübbl 100 Kilogr. * Dezember 75,00 

der April⸗Mai 77,50 . Spiritus loco 53,60 K, 
Ye Dezember » Januar 53,70 A. Year April: Mai 
57,00 4 — Rübſen pr. Frühjahr 355,00 . — 
Petroleum loco 24,5 K. Br., Regultrungspreis 24,5 K, 
Yr Dezember 24,5 24,75 & bez., 7 Januar 25 K. bez. 
— Schmalz, Wilcor 56 AM. bez. — Speck, long backs 


5 4. December. Schon Sonnabend 
verkündete das Leuten vom löbenichtſchen Kirchtt mm 
die bevorſtehende Feier des hundertjährigen Su: 
B biläums der Kirche, welche geftern früh 4 85 Wieder⸗ 
holung des Läutens und Choralblaſen ihren eigentlichen 
Beginn nahm. Vom Thurm der Kirche, ja auch von 
dielen Häuſern des Kirchſprengels flatterten Feſtfahnen, 
während das Aeußere und Innere des Gottes hauſes 
mit Guis landen und Blumen reich geſchmückt war. 
ie Erg und eine Moteite wurde von der muſika⸗ 
ichen kademie geſungen, worauf Hr. Licentiat 
Cor Kahle die —. — und Herr Superintendent 
! nſiſtorialrath retſchmar die Weiherede hielt. — 
Mittags wurde im evangelichen Vereinshauſe fiir 
5 30 Kirchſpielsarme eine Speiſung veran⸗ 
N ſtaltet. — Am Sonnabend fand vor der Examinations⸗ 


nion des on . u i,] Januar 1268 1000 Kilo 213 Br., 212 Gd., 7. feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 K Br. Januar 159,00 160,5 & bez., Yr Januar ⸗ Februar 
dee fa, wache von den che Arti, Mar 1860 225% n, 224% Gd. — fegen A ehm 1274224 205.219 2 Fr. 159.220 [7er April Met ben. Mir 8 A bel . A nf 
echtscandidaten nur drei beſtanden. — Dem hieſi ee 1000 Seiln 186 Br, 106 WB, 9 kan 125 K 002 Br. Abe 76001675 1 ben — Gez inc 7 1000 Wiler 
aſmänniſchen Verein ſind a PH ieigen Gerfte unt 125-131 200-205 K Br. % 166.00 —167,5 K bez. — Gerſte loco er 1000 Kilogr. 
des Hrn. Oberpeäfidenten zurg Erlaß v e ee ung roth. . . 128-1318 196-203 4 Br. 130-180 K nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
. Nichte einer ariſtiſchen 11 Novbr. 78 Yu orbinair . . 117.1344 180-200 & Br. 7° 1000 Kilogr. 130-173 A nach Qual. gef. — Erbſen 
e . "En Mag 26 Wei A deu. 00. aan ET. ana Ra 
er. itgethei en bei , Ye Mai Juni 46. — Kaffee ſehr angenehm, i. Jun : e er 100 Mikes eh In? Gas 

. dat ben ebene ae g 15 1 — 5 55 Pen zn a I FÜR e vu 0 0 92250 ik 50 = vi u 7 seit 
von dem Herrn vandrath zur Prüfung und Beſchluß⸗ 2 2 mn 7 inland. 162. —165 4, ruſſ. 160. —161 4 or 1208 bez. bis 25,50 4 Roggenmehl ver 100 Kilogr. unverft. 
nahme auf die Tagesorbnung, de, nächfien Kreistages er . Jana in 28,50 Wh: . Wetter: ulfrungspreis 1208 lieferbar 162 A inc. Sad io. 0 800-2350 A No. 0 wi 2820 


Bremen 4. Dezbr. Petroleum. (Schlußbericht. 
Standard white loco 25,25, e Januar 23 60, r 
Februar 22,50, e Februar⸗April — Alles bezahlt 
und Käufer. 

BR He ea 3 M., 4. 3 uk 
Crebitactien „Franzoſen 206%, 1860er Looſe 92¼½ 15 
Papierrente 47%, Galizier 156%. Ziemlich feſt. Hafer loco de er 4 Surg Er 8 2 

Amfterdam, 4. Dezbr. [Getreide narlt. Spiritus Kae 2 10 K 15 i + Tara) ab 
Wablens (Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine| Petroleum loco. u 1 Han, 

5 ahlkreis von 1867—73 vertrat, Aufang 1874 aber döher, r März 320 Mai —. — Roggen] Menfahrwaſſer 27 4 f 
urch Sancken⸗Tarputſchen verdrängt wurde, hat dies⸗ locd unberändert auf Termine höher, te März Auf Lieferung die Dezember 27 K. 

die Candidatur entſchieden abgelebut. Die Conſer⸗ 209 i 2 { Wecfel und Fondscourſe. London. “ Tage, 
vativen des Wahlkreises haben ſich bereits nach Berlin 2042 Od. 4% % Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 50,5.—51,5— 51,3 4 bez, Wü 444 4 41,00 

Königsberg um einen neuen Candidaten gewandt. 103,10 Gd. 3 n Preuß. Staats Schuldſche ne 93,30] & bezahlt, Februar⸗März 44,5 44.3 4 bez., 

90 Ehre 4 . 1 e Ne il 48,00 ahlt. i 
D N O. do. „ . 2 do. 
101,20 Br. 5 Danziger Hypotheken⸗Pfendbriefe | 55,2 
99,50 Br. 8 8 mee 8 fandbriefe 


Re 2 
Auf Lieferung r April⸗Mai 168 M Br., er Mai: 1; 
Juni 170 M Br. 5 
Gerſte loco ur Tonne von 2000 8 große 112— 
1188 152156 K i 
Erbſen loco Ar Tonne von 2060 f weiße Koch⸗ 
140 K, weiße Futter: Yr April⸗Mai 146 A 


* Lötzen, 4. Dezember. Die conſervative tei 
des Wahlkreiſes Angerburg⸗Lötzen befindet fig, biw 

in großer nn um einen Reichstags⸗ 
andidaten. Graf Lehndorf⸗Steinort, der den 


60 
— Rüböl der 100 Kiloar. loco ohne 11 
75,5 & bez., r Dezbr. 76,00 — 76,2 K bez., Pre Dezbr.⸗ 
Januar 76,00 — 76,2 K bez., r April⸗Mai 77,4— 78,00 
4 bez., Yr Mai⸗Juni — M bez. — Petroleum raff. 
ze 100 Kilogr. mit Faß loco 54,00 & bez., Pe 
Dezember 52,5 — 53,00 bez., 7er Dezember⸗Jannar 


* 


1 —, „Nordweſtbabn 117.50, do. Lit. B. —, Lendon 99,0 Br. „teen Stettiner National⸗Oppothelen⸗Pfand⸗ 55.6 —56,3 M bez. ur April» Mai 57,9 58.6 4 
1 128,50, urg 62,40, Paris 51,00, 6 briefe 101,25 Br. r bez, ur Mais Juni 58,1—588 M bez, Jr Juni⸗ 
E l 4 5 105.75 Gerbillooſ 10000 18005 950 as Vorſteberamt der Laufmanuſchaft Juli 59,2—59,8 L ben. 5 


BRUNCH. 
Neufabrwaſſer, 4. Dezbr. Wind OS. 
Geſegelt: Saga (SD.), Bay, Qbau leer. 
Wind: SO. 


Gh 
markt 


Weizen loco iſt heute nur mäßig zugeführt ge: 5. Dezember. Wi 
118 Roof weſen, dagegen war die Kaufluſt rege + find zu recht Nichts in Sicht. 
Fiedlan feften Preiſen 300 Tonnen ziemlich raſch gekauft worden. Thorn, 4. Dezbr. Waſſerſtano 2 Fuß 10 Zoll. 
* Bezahlt iſt für Sommer⸗ 130, 1342 208 M, rother Wind: Wetter: vegnigt. 


ind: O. 

„Geſtein Nachts 12½ Uhr ſetzte ſich das auf der 
Weichſel vor der ſtädtiſchen Holzbrücke feſtgeſetzte Eis 
in Bewegung und erfolgte den Tag hindurch ein 
1 Eisgang. Heute dagegen iſt der Eisgang nur 
wach. 


Kerr . e 128/98 213 K., bellfarbig 1293 215, 216 K, 0e 


20 Ankla : Termine theurer, April⸗Mal 221 M bez., Mai⸗Juni . 
. Salter 2 erſt 4 221, 222 . bez. Regulirungspreis 212 K 


Roggen loco feſt und theurer, inländiſcher 1228 Metrorologiſche Beobachtungen. 
Verlei 9 5 brachte 167 K, er 15 a . 4 1208 2 161 er 
onne. Umſatz 55 Tonnen. ermine nicht ges] | 5 Thermometer 
— 5 handelt, April Mai unterpolniſcher 168 4 Br., Mai⸗] S S een in im Seien. | Wind and Wetter. 
amm Juni 170 K Br. Regulirungspreis 162 4 — Gerſte eee 
loro flau, große 112 152 A, 1188 156 K. r Tonne 4 4 33298 — 06 O, friſch hell, bewölkt. 
bezahlt. — Erbſen loco flau, Futter- zu 140 . 7 5 8 33247 — 20 SO, friſch S 


„Schnee. 
— 1,7 So,, friſch, Schneegeſtöber. 


Berliner Fondsbörſe vom 4. December 1876. 


Die gegen Schluß des geſtrigen Privatverkehrs] feinſte Briefe waren am offenen Markte zu 2%, c zu] Charakter. Die localen Speculationseffecten betheiligten] 5 . Anleihen beſſer, Bodeneredit und Bahnen matt. 
zum Durchbruch Ka feſte Stimmung erlitt heut] placiren, fo bleibt doch zu conftatiren, daß der Geld» ſich nun in unbed ' ntendem Maße am Verkehr. Die] Deutſche Staatspapiere unbelebt und wenig ge. Das 
bei Beginn des eſchäftes inſofern eine Abſchwächung, markt ſich nicht fo flüſſig wie bisher mehr zeigte und auswärtigen Staatsanleihen eröffneten in feſter Haltung, | Geſchäft in Eifenbahnprioritäten blieb ſehr unbedeutend. 
— die hohen Notirungen von geſtern mehrfachen Res die Disconteure mit großer Sorgſamkeit ihre Auswahl] ließen dann indeß etwas nach, fo daß die geſtern er: | Auf dem Eiſenbahnactienmarkt war die Stimmung 
dertignen unterworfen waren Im weiteren Verlaufe trafen. Die internationalen Speculationseffecten fchloffen | zielten Avancen meift wieder eingebüßt. Oeſterreichiſche ziemlich feſt. Bankactien unbelebt. Induſtriepapiere 
er Börſe gewann indeß die Feſtigkeit neuen Boden, fo lin ſehr feſter Tendenz, die nach der Börſe bei Oeſter⸗ Renten nicht unbelebt, 5 p& amerikauiſche Bonds ſehr ftill. 

955 die heutigen Notirungen ſich noch immer über das reichiſcher Credit ſich ſelbſt dem Hauſſecharakter näherte. zogen im Speculationsberkehr etwas an, daß Caſſage⸗ 
veau vom Sonnabend ſtellen. Obgleich der Geld: Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben faſt ganz geſchäfts⸗ſchäft blieb indeß davon unberührt. Andere amerikaniſche 
preis eine Vertheuerung gerade nicht erfahren hat, los, trugen aber doch im Allgemeinen einen feiten | Deviſen ſchwächer. Ruſſiſche Werthe meift unverändert. t Zinſen vom Staate garanttrt. 


— — 
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Glochenthor Un. 35, Echr des Hotznardts“ Gambrinus-Kalle. 


Um den Wünſchen der Herren Billardſpieler entgegenzukommen, habe ich ein 


Das zur 


gehörige Waarenlager, beſtehend aus: Winterüberziehern, Jaquetts, Kapuzen, conleurten und 
warzen Tuchröcken, Beinkleidern, Weſten; 


> 
Ex a 


Ferner zu Weihnachts⸗Geſchenken ſehr geeignet 2 aufgeftellt und lade ein geehrtes Publikum zur gefälligen Freqnentirung ergebenſt ein. 


C. er eee N chteckiges Billar d 


Eine große Partie eleganter Schlafröcke, Camiſols, Ueberbindetücher, Hoſenträger, Ober: 3828) 
hemden, Manſchetten, Kragen, Chemifetts, Cravatten, Shawls, wollene Unterjacken ꝛc. c., 
außerdem von der Elle einen großen Poſten Tuohe, Buckskins, Ratines, Flooon- 


BES 


Bam 


a 3 S a Parohend, wird täglich 8 den Stunden von Mor⸗ f 1 2. an, A 
nach gerichtlichen Taxpreisen BE 
ausverkauft. Es bietet ſich hier Gelegenheit, Garderoben und Stoffe zu fabelhaft billigen 2 und dorunter. 
Preiſen anzukaufen. Eh 
Floconné⸗Neberzieher von 5, Thlr. an, 7 
= 


Hes früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau 
Sophie, geb. Rotzoli, von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 5. Dezember 1876. 
5842) Hermann Proohnow. 
Here Abend 8 Uhr ſtarb unſere liebe 


Emma, welches wir tief betrübt an⸗ 
e 


zeigen. 
Langefuhr, den 4. December 1876. 
58877 J. Randt u. Frau 


Modenjourunle 


aus den Jahren 1787—93 find zu verkaufen 
und von 10—11 Uhr Vorm. u. 3-4 U 


Schwere Winterhoſen bon 2% Thlr. an. 


8 


2 


Colonial⸗ 


Für 
Brunnen- Anlagen 
jeder Tiefe, 


unter Berückſichtigung der neueſten Erfindungen und Syſteme, 
empfiehlt ſich 


| 5564) 


ES mp 
Nachm. zu beſeben Heiligegeiftg.56.3. E 5 das amerikaniſche Depot 


E. Wagner. 


Vorſtädtiſchen Graben No. 31. 


Almeria⸗ 
Weintrauben, 
Valencia: und Meſſina⸗ 
Apfelſinen u. Citronen 


find eingetroffen. 


S ER ae, 
; 2 N 


T 


2 A 


änzlichen Ausverkauf find geſtellt u 
Kopftücher von 75 2 bis A. 1 50 H, Teillentücher von 2 


bis 3.50 ., Kinderläckohen von 1.50 K. ab, ebenſo Kinder- 
röokohen. Säumiliche Fanoy- Strümpfe zum Koſtenpreiſe 


rieotagen für Herren, ae denn gun in leder. 
gleichzeitig für die Weihnachts⸗Baiſon empfiehlt ergebenſt 


H. Reimer, Melzergaſſe 5. 


Preis.Courant 
werthvoller billiger Weihnachts Geſchenke. 
Eylinder- von 4 Thlr. an, Anker von 9 Thlr., filberne Re⸗ 


re * mwontoir⸗ 14 Thlr, goldene Anker⸗ von 18 Thlr., goldene 
* + Remontoir-Saponetubren von 40 Thlr. an (Garantie), goldene 


RW e. 


olph Korb. 


ur feine Woll⸗ 


30 3 mir die ergebene Angeige zu Aa daß ih = meinem 
und Delicateß⸗Geſchäft aus cine 
Destillation 

& mit allen Erforderniffen der Neuzeit eingerichtet habe; bitte, mich auch in dieſem Unter⸗ 


nehmen gütigſt zu unterſtützen. Gleichzeitig bewerke, daß ich durch Umbau meines 
Grundſtücks mein Restauratlons-Zimmer bedeutend vergrößert habe. 


G. A. Rehan. 
7 
Dr wir « 


re 


Damenuhren von 12 Thlr. a 


> turen von 2 Thlr. Kinderbeutons von 15 Sgr., Medailload von 2 Thlr., 
Kreuze von 1 Thlr, Ringe von 25 Sgr., Cacmiſeti⸗Knöpfe von 8 Sgr. per 
Stück, Uhrſchlüſſel von 20 Sgr., Tran ringe von 1% bis 7½ Thlr., Collier⸗ 


J Langenmarkt D 0 — 
2 ketten von 4 Thlr. an, Weſtenketten von 9 Thlr., l löfett« 10 
Ä, F Ast, No. 33.34. as er sie J oncer Tolr, matigoidene Cmaflentetien von 14 Shit. an. Ss. % und Therlöſfl. 
Alfenide⸗Lager, Granatſchmuckſachen. 


nn eee Mrten und @oikhnanrer- Hansi 


Qufubr, empf. und verſendet bei billigster | findet am Sonnabend, den 9. December er, Abends 7 Uhr, unter gütiger Mitwirkung 9 5872 tote Rräuracfie d —— — 


ustav 


Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe, 
„empfiehlt eine große Auswahl in 
Berliner, Wiener und Offenbacher 


Preis berechnung a 0 Galfy i 8 le des Oö att. 
. der Opernjängerin Fräulein Galfy im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord ft 


5904) Scheibeurittergaſſe 9. 5 

8 Seine Siiberladfe, a ee ern 5 ö 
ander, Teichkarpfen, Hechte ꝛc., marinirten u 3 

Lachs, Aal, Neunaugen, ruß Sardinen, I. Albert Dietrioh, Ouverture „Normannenfahrt‘‘, Zum erften| 

Anchovis in kl. To, Ger. dach und Aal, 2. Joh. a eg op. 18, für 2 Geigen,,“ Male. 


Schmuckſachen von ächtem Golde: 8 


or * 


Caviar verſendet Srunzen's Seefiſchhdg. 3. F. Mendeissonn - Bartholdy, Concert-Arie, für Sopran, mit 8 
Magdebur er Sauerkohl, ehe e Op: A5 vorgetragen von Fräul. Galfy. x Sees Lederwaaren, RI 
vor ü li e Dill urken Zweiter Theil. als: Portemonnaies, Partströssres, Cigarr-entaschen, Notiz- 
3 9 0 4. R. Sohumann, Sinfonie No. 3, Es-dur (Rheinische Sinfonle). bücher und Brieftaschen, Sanknotentsschen, Uisitenkarten- 
gebe ich in Original⸗Gebinden und einzeln — — taschen, Musikmappen, Zeichsnmappen und Briefmeppen, 
billigft ab. (6863 a En 2 50 10 Di * 1 5 I 8 Damentaschen, e Schultaschen eto. 
rirten Platz, ſowie Einzelbillets & 2. und Stehplätze 5 nd zu : 
1 A. Rehan. h. ben . der Mufitalienhandlung des Herrn F. A. Weber. 6823 Galanterie-Waaren: 
Schreibzeugs; Cigarrenständer, Aschbscher, Uhrhalte 
Puderzu K U. große Mandeln ER NE .. Tiutonfässen, ů — — Man-, Kamm- und Toilette. 


empfiehlt (5894 | — 
Heinrich Entz, Langenmarkt 32. N 


= Die Eröffnung feiner 15 
5 * * 5% quelques legons de grammaire ou de 
Er f conversation. S'adresser Jupengasse 12 au 
= lest Bilfener Sier 15 Fi. 3 Mk. 
55 echt Nürnb. Bier, hell 
% ; u. dunk. Gebrän, 12 „ 3 „ 
8 Dune Malzſalvator⸗ 
3 ' tr 


x “ir | 12 „ 
Berent. Lagerbier 30 „ 175 
offerirt frei ins Haus 
Korb Nachfolger, 
No, 8. Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


in Auswahl zum Kauf und zur 
Miethe für den Winter offerirt 


F. Sezersputowski, 
Reitbahn No. 13. 


Halifax⸗Schlittſchuhe 


für Damen, 8 u. Kinder 5 
das amerikaniſche Depot 
E. Wagner, 


e Wagner, - 1 2 ; - 2 - Be 5 = 5 er — g == a Ä 
Achteckigt Jillards Ed. Hildebrandt’s Aquarelle, 
die Bilardfabrit aus Reise um die Erde u. Europa. 


Chromofacsimilirt von R. Stelnbock und W. Loolllot. unde⸗ alle 
In einzelnen Blättern a 9, 12, 15 u. 18 Mark. * 


in den oberen Räumlichkeiten ſeines Geſchäfts⸗Locales 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


Albert Neumann. 


um mit meinen großen Wein⸗ 

und Mum⸗Beſtänden zu räumen, 

verkaufe: 

Chateau Beycheville, Bor- 
deaux a 1 Mark, 

Alter Jamaica- Rum in 
Champagner - Flaschen 
al Mark. 5874 

5 E. G. Engel, 


von 85 
J. 6. E. Bartz In Danzig. = Rangoun, der Elephant, Siamesische Fam, Cösliner Lagerbier 15 Pio 


Masken⸗Garderobe 


95 Breitgaſſe 95, 


Strasse in Cairo, Moschee in der N Strasse in Bombay, Benares ; Echt Nürnberger Bier Glas 


am Ganges, Sonnenuntergang in Siam, Hafen und Stadt Macao, Schwimmende 4 r 
2 Gewürzläden, Dorf auf den Philippinen, Hongkong, St. Francisco, Alexandria, 5 Pfennige (aus der Brauerei von I. & 


une früher Langgaſſe 35. gane Sues, Ceylon, Piratenstrasse in Hongkong, Theater Sing- Song in Macao, $7 Neif⸗Nürnberg). = (5899 
ine große Auswahl der eleganteiten | SS Whampoa, Hafen von Nagasaki, Strasse in Jokohama, Goldene Pagode in Armen Unterstützungs- 
Eoflüne für Herren und Damen, empfiehlt] Rangoun, Hafen in Singapore, Ladrone Inseln. 34 ; 

zu Polterabend⸗Aufführungen, Quadrillen © & 18 Mark. Verein. 


kungariſche Zigzuner, Polen, Bauern) ganz Windsor Castle, Edinburgh, Mitternachtssonne, Hexentanzplatz auf dem 
neu angefertigt, zu billigen Preiſen Brocken, Palazzo Vecchio in Florenz, la Penta Cintra, Freshwaterbay, Dront- 2 
5843) F. Bevendorff, heim, Potsdam, Japanische Dschunke, Ceylon, Siam, Opfertempel in Macao, 5 
Runde Strasse in Peking, Hafen von St, Francisco, Strasse in Alexandria, % 

8 Ceylon Colombo, Hafen von Foo-choo-foo, Brücke bei Peking. 8 
a 18 Mark. 


a 9 . 15 Decbr. er., finden die 
Bezirlsſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


„ indedi und. FREE 
KanfmänniiherBerein. 

Mittwoch, den 6 d. M: Geſellſchafts 
abend. — Abends 9 Uhr: Vorberathung 
über die Vorſtands⸗ ꝛc. Wahlen. 536855 


theiligung wird erwartet. 


Wiener Café-Haus. 


Permanenter Ausſchank des 


— Prima 
engliſche Nußkohlen 


5 95 Strasse in Tientsin 5 5 
3 Ofenheizung offeriren billigſt! Diese Hildebrandt’s haben sich im Laufe der Jahre einen unbestrittenen 
Weltruf erworben. Sie danken diesen Erfolg der seltenen Schönheit ihrer 
vo Originale, der gewissenhaft treuen Ausführung der Facsimiles und sind nicht 


Peizke & Co, dazu verweohseln mit zur Tapete herabgesunkenen Oeldruck- 


__ Bundegafie 30. n 
Ein Rollwagen, einfpannig zu 


fahren, iſt zu 


bildern. Eingerahmt dienen sie jedem Salon zur Zierde und werden zu 15 
Weihnachtsgesohenken bestens empfohlen durch BE 


E, Doubberck, 
Buch- und Kunsthandlung, Langenmarkt No. 1. 


verkaufen Steindamm 15. 


olennen-Appa= 
12 1 } 2 A 
Ein Rectiſici rat iſt zu verf, aus der erſten Pilſener Actien⸗ Brauerei. 


E erb. 
Adr. w. u. No. 5840 i. d. Exp. d. Z. erb 8 Orig nal Fallung 


alasihraut, ift billig in veitaufen Jagdpulver, Zündhütchen, Masken⸗Garderobe | Robert Wentzel. 


9 
8 


* dame frangaise desire encore donner 


; Puüſener Erport-Viers| 


kasten, Nähneoessaires, Taschenbürsten, Tasohenkämme, 
Poesie- und Photographle-Albums Sto. zu Auf 


erſt billigen Preiſen. 


Königsb. Rinder fleck 
4. — im Lultdichten. An 9 


Dc 


Mittwoch, den 6. Decbr. (4. Ab. No. 5.) 


Lohengrin. Große Oper in 3 Acten 
von R. Wagner. n 


Donnerſtag, deu 7 Decbr. (4. Ab. No. 6.) 


Zum letzten Male. Ein Falliſſe⸗ 
meut. Schauspiel in 4 Alten von 

Büörnſon. 

Freiigg, den 8. December. (4. Ab. Ne. 7.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 
von Suppe, 

Zonnabend, den 9. Dechr. (Abonn. susp.) 

Zu halben Preisen.) Macbeth. 
Trauerſp. in 5 Act. von Syakespeare. 


Lohengrin-, Textbücher vorräthig bei 
Fatinitza-, ö Herm. Lau, 
losua- 74. Lang gaſſe 74. 


Selonke’s Elabliſſemenl. 


Mittwoch, den 6. Deebr., 
Abends 7 Uhr, 


82 „ 

erſtes Sinſonie⸗Coneert, 

ausgeführt von ſämmtlichen 6 Muſikcorps 
anzigs. 

Programm: Jubel⸗Ouv., C. M. von 
Beber. C. moll- Sinfonie, L. v Beethoven. 
Zuvext. Wilhelm Tell, Roſſini. 3. Finale 
zus Rienzi, Wagner. Huſarenxitt, Spind⸗ 
ec. — Theater und Ballet. Gewöhn⸗ 
licher Kaſſeupreis. 

Buchholz. Laudenbach. Kell. 
Fürstenborg. Meyer. Kilian. _ 

Knigeb. Erzieh. Auſt.⸗Lotterie a 3 K. 

Kölaer Domdau Lotterie, a 3 K., bei 

Theodor Hertiing, Gerbergaſſe 2. 

Dombaustoofe, welche bei der General⸗ 
gent ar ia Koln bereits vergriffen find, 
abe nur noch in geringer Anzahl & 3 K. 
u über laſſen. (589 


Weihnachts⸗Ausſſellung. 
ee ene Ken 1. 1 
- i e e 
Preisbuch Bang = gefälli 
Anficht bei. 
Louis Berghold, 


8 2 No. 1. 5792 


Barndiedgafie 28. 6844 f 5 —— re 
re atent⸗Bleiſchrot u Quadrillen, Perrücken und Bärte zu 9 
Ee Anhuch, Langen markt 10. 2 empfihelt billigſt Bolterabenben und Auffährungen empfiehlt ad: Königeh. N inberfled "Feraummortiiher Fiber 
nile Näheres Be L. Flemming, H. Volkmann, Hauſe, empfiehlt Dahmer’s Reſtaurant, Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
gaſſe 18, 2 Tr. g (5867 Johannis thor 44. (5836 No. 8. Matzkauſchegaſſe No. 8. Burgſtraße 21. (6865 in Danis. 


